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Bürgerservice/Feuerwehr
Leitung/Standesamt/Friedhofswesen/Gewerbeangelegenheiten 
Leiterin Frau Schaak  03844 8411-47
 cathleen.schaak@schwaan.de
Feuerwehr

Herr Baun  03844 8411-49
 maik.baun@schwaan.de

Standesamt/Friedhofswesen
Frau Schaak 03844 8411-47
 cathleen.schaak@schwaan.de

Einwohnermeldewesen/Wohngeld
Frau Patzner  03844 8411-41
 susanne.patzner@schwaan.de

Wohngeld
Frau Frenz  03844 8411-42
 gabriele.frenz@schwaan.de

Gewerbe/Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten/Standesamt
Herr Beifuß  03844-8411-53
 benjamin.beifuss@schwaan.de

Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten/Sondernutzungen/
Tierschutz/Ruhender Verkehr
Frau Prüter  03844 8411-51
 tina.prueter@schwaan.de

Finanzen und Vermögen

Leitung/Controlling  03844-8411-20
Herr Malorny  pierre.malorny@schwaan.de

Steuern/Forderungsmanagement/Barkasse
Frau Preuß    03844-8411-25 
 josefine.preuss@schwaan.de
Frau Reinke 03844-8411-26
 anette.reinke@schwaan.de

Geschäftsbuchhaltung/Forderungsmanagement
Frau Pingel  03844 8411-18
 anke.pingel@schwaan.de

Umsatzsteuer/Stadtkasse
Frau Lange  03844 8411-24
 diana.lange@schwaan.de

Kommunale Abgaben/Haushaltsplanung/Barkasse
Frau Oberhauer 03844 8411-23
 dagmar.oberhauer@schwaan.de

Anlagenbuchhaltung
Frau Barkowski  03844 8411-22
 kirsten.barkowski@schwaan.de

Bau- und Liegenschaften
Leitung/Bauliche Entwicklung/Infrastruktur/Städtischer Bauhof
Frau Heusler 03844-8411-48
 kathleen.heusler@schwaan.de

Liegenschaften

Frau Luckmann  03844 8411-56
 kathrin.luckmann@schwaan.de

Pachten

Frau Adebahr  03844 8411-21
 daniela.adebahr@schwaan.de

Hochbauangelegenheiten/Gebäudemanagement

Herr Schwede 03844 8411-16
 steffen.schwede@schwaan.de

Bauleitplanung/Bauangelegenheiten

Frau Dietzold 03844 8411-65
 madlen.dietzold@schwaan.de

• SERVICE

Mitarbeiter Kontakt Mitarbeiter Kontakt

Bürgermeister

Herr Mathias Schauer  03844 8411-12
 mathias.schauer@schwaan.de

Sekretariat des Bürgermeisters/Posteingang/Fundbüro
Frau Krebs 03844-8411-33
 kerstin.krebs@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-11
 mike.brandenburg@schwaan.de
Frau Block 03844-8411-40
 inga.block@schwaan.de

EDV/Baumschutz
Herr Warkentin 03844 8411-66
 andreas.warkentin@schwaan.de

Baumschutz
Herr Keppler 03844 8411-68
 norman.keppler@schwaan.de

MGH/Campus
Koordinatorin/Projekte
Frau Präfke  03844 891273
 viola.praefke@schwaan.de

Mitarbeiterin MGH
Frau Wille  03844 8918244
 mandy.wille@schwaan.de
Frau Grawe  03844 8918244
 tina.grawe@schwaan.de
Frau Kylau  01515-0686711
 magdalena.kylau@schwaan.de

Bibliothek
Frau Marczak  03844 813938
 stadtbibliothek@schwaan.de

Kunstmuseum

Leitung Frau Winter-Süß 03844 891792
 info@kunstmuseum-schwaan.de

Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen/Citymanagement
Frau Claudia Schaak  03844 8900346
 claudia.schaak@schwaan.de

Allgemeine Verwaltung

Leiter Herr Antelmann  03844 8411-13
 dirk.antelmann@schwaan.de

Gremienbetreuung Stadt/Amt
Frau Block  03844 8411-40
 inga.block@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-77
 mike.brandenburg@schwaan.de

Personal/Lohn/Gehalt
Frau Hacker  03844 8411-15
 jeannine.hacker@schwaan.de

Schule/Kindereinrichtungen, Jugendhilfe/ /Wahlen/Statistik/
Datenschutz
Frau Krebs  03844 8411-33
 kerstin.krebs@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-77
 mike.brandenburg@schwaan.de

Vergaben/Fördermittel

Frau Heinze 03844-8411-69 
 lydia.heinze@schwaan.de

Schule/Sekretariat

Frau Lindemann  03844 813695
Frau Berg  regionale-schule@schwaan.info
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• AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg

Öffentliche Bekanntmachung
Baumkontrollen sowie erforderliche Pflege- und  

Fällmaßnahmen im Amtsgebiet
Das Staatliche Amt für Land-
wirtschaft und Umwelt Mittle-
res Mecklenburg (StALU MM) 
gibt hiermit bekannt, dass im 
Zeitraum vom 01.06.2026 bis 
voraussichtlich 30.09.2026 auf 
den durch das StALU MM ver-
walteten landeseigenen Lie-
genschaften Baumkontrollen 
durchgeführt werden.
Die Kontrollen erfolgen zur 
Er füllung der dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern 
obliegenden Verkehrssiche-
rungspflicht und dienen der 
Feststellung der Stand- und 

Bruchsicherheit der Bäume so-
wie der Erkennung von Schä-
den und Krankheiten.
Soweit im Rahmen der Kont-
rollen verkehrssicherheitsre-
levante Mängel festgestellt 
werden, werden die erforder-
lichen Pflege- und/oder Fäll-
maßnahmen unmittelbar im 
Anschluss oder im Verlauf der 
Jahre 2026 und 2027 durchge-
führt, sofern dies aus Gründen 
der Gefahrenabwehr notwen-
dig ist.
Im Zuge der Arbeiten kann 
es zu vorübergehenden Ein-

schränkungen wie z.B. Sper-
rungen oder Teilsperrungen 
von Straßen, Wegen und  
Plätzen oder Beeinträchtigun-
gen durch Lärm durch den 
Einsatz von Arbeitsgeräten 
kommen.
Für Rückfragen steht Ihnen die 
Liegenschaftsverwaltung des 
StALU MM unter
 0385 58867102 
oder 
StALUMM-Oeffentlichkeitsar-
beit@stalumm.mv-regierung.de 
zur Verfügung.

Rostock, 03.07.2026

Straßensperrung zum Brückenfest
Aufgrund der Aufbauarbeiten 
zum 29. Schwaaner Brückenfest 
wird es für die Anwohner der 
Loxstedter Straße und Güstro 
wer Straße ab dem 14. August 
2026 zu Parkeinschränkungen 
in der Güstrower Straße im  
Bereich der Bullenwiese 
kommen. Zudem wird die 
Güstrower Straße (Bullenwie-
se) bereits ab Donnerstag,  
13. August 2026 ab 12:00 Uhr 
bis Dienstag, 18. August 2026 
bis ca. 20:00 Uhr gesperrt  
sein. 
Die Kirchenstraße wird ab Frei-
tag, 14.08.2026 ab 12:00 Uhr 
bis Montag, 17.08.2026 bis ca. 
10:00 Uhr gesperrt sein.
Des Weiteren werden die Park-
taschen vor dem Rathaus am 
Pferdemarkt am 15. und 16. 
August 2026 ausschließlich für 
die gastronomische Versor-
gung und für die Händler zur 
Verfügung stehen. 
Jeder Berechtigte erhält eine 
entsprechende Genehmigung 
zum Parken während der Ver-
anstaltung. 
Die örtliche Beschilderung ist 
zu beachten.
Wir bitten um ihr Verständnis!

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

INHALT
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Stellenausschreibung
Die Stadt Schwaan sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Besucherbetreuung im Kunstmuseum (m/w/d)
Die Einzelheiten zum Inhalt der zu besetzenden Stellen und der mit der auszuübenden Tätigkeit verbundenen Vergütung ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite www.schwaan.de.

Mathias Schauer
Bürgermeister

FEUERWEHR

Einsätze der Feuerwehren des Amtes Schwaan
Juni 2026

Datum/Uhrzeit Gemeinde Einsatzart
Alarmierte Kräfte

(Einsatznummer)

02.06. 11:29 Kassow

First Responder

Tragehilfe für den Rettungs-

dienst

FF Schwaan (44)

04.06. 16:05
Vorbeck

OT Kambs

Technische Hilfe

Baumhindernis

FF Vorbeck/Kambs (6), 

FF Werle/Kassow (1)

19.06. 21:45
Hohen Sprenz

K18 à Siemitz

Technische Hilfe

Verkehrsunfall

Einsatzabbbruch auf Anfahrt

FF Schwaan (45), 

FF Hohen Sprenz (8),

FF Kritzkow (28), 

FF Laage (58)

20.06. 00:57 Schwaan Technische Hilfe
Türöffnung für Rettungsdienst FF Schwaan (46)

23.06. 13:47 Schwaan

First Responder

Unterstützung Rettungsdienst 

bei einer Reanimation

FF Schwaan (47)

28.06. 16:30 Schwaan
Technische Hilfe

Wasserschaden
FF Schwaan (48)

29.06. 08:16 Schwaan
First Responder

Internistischer Notfall
FF Schwaan (49)

29.06. 22:19 Schwaan

Technische Hilfe

Türöffnung für 

Rettungsdienst

FF Schwaan (50)
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Frauenbild(er). Das Drama um die Hiddenseer Künstlerinnen
Studententheater „Theater im Hörsaal 5“ zu Gast im Schwaan
Ein außergewöhnliches Kultu-
rerlebnis fand am Freitag, 19. 
Juni, im Campus statt. Beglei-
tend und auf besondere Art 
ergänzend zur aktuellen Aus-
stellung
„Neues aus Hiddensee. Insel 
der Malerinnen“ gastierte 
auf Einladung desKunstmuse-
ums das Studententheater der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald in Schwaan.
Spiel und Erzählung konzentrie-
ren sich auf Henriette Lehmann, 
(1862- 1937), Elisabeth Büchsel 
(1876- 1957) und Clara Arnheim 
1865- 1942).
Zu erleben war eine multime-
diale Darstellung: Figurenrede, 
Musik, Videoprojektionen zum 
Zeitkontext, historischer Doku-
mente und Szenen vom Kampf-
geschehen im I. Weltkrieg, von 
Gemälden der Malerinnen und 
der Insel. Gespielt wird auf der 
Bühne, vor der Bühne, hinter der 
Bühne, aus dem Publikumsraum 
heraus. Rezitation zeitgenössi-
scher Texte, die Inszenierung 
von Volksglauben und tradier-

ter Mythen erweitern den Spiel-
horizont.
Der Zuschauer wird in ein kom-
plexes Gefüge von (Frauen-)
Geschichte, unterschiedlicher 
Lebenskonzepte und Lebens-
wege, des Hiddensee-Kolorits, 
der politischen Prägungen 
durch das Ende des Kaiserrei-
ches, den I. Weltkrieg bis zum 
Aufkommen des Faschismus 
geführt.
Der emanzipatorische An-
spruch der Malerinnen be-
trifft ihr Kunstverständnis wie 
ihren Lebensentwurf als Frau: 
Während die lebenslustige, 
optimistische, kinderfreund-
liche Stralsunderin Elisabeth 
Büchsel unverheitatet bleibt, 
ganz der Malerei zugewandt, 
wird die Berlinerin Henni Leh-
mann dreifache Mutter, verliert 
einen Sohn im I. Weltkrieg, ist 
früh Witwe, wählt als Jüdin 1937 
den „Freitod“. Clara Arnheim 
aus Berlin ist die empfindsame, 
die politischen Entwicklungen 
skeptisch beobachtende, ah-
nungsvolle Frau. Die leise an-

gedeutete Liebesbeziehung 
zwischen Clara und Elisabeth 
erweitert den Emanzipations-
entwurf. Auch Clara ist jüdi-
scher Herkunft. Sie wird im 
August 1942 in Theresienstadt 
ermordet. In Stralsund und Ber-
lin erinnern „Stolpersteine“ an 
sie.
Die Inszenierung intendiert 
Analogien zwischen den Kon-
fliktfeldern auf historischer 
Ebene – Emanzipation der 
Frau und Künstlerin, Militari-
sierung, Krieg, Anpassung und/
oder Widerstand des Künstlers, 
Ausgrenzung, Haß, Antisemitis-
mus und heutigen gesellschaft-
lichen Problemen.
Kinderlieder und Ringelrei-
hentanz und zuweilen nieder-
deutsche Wendungen geben 
dem Stück Leichtigkeit und 
Alltagskultur. Ganz allmählich 
erschließt sich dem Zuschauer 
die Rolle des tanzenden, stum-
men, blauhaarigen „Geistes“ 
mit Schiffermütze: Im Auftakt 
schleicht er sich an Zuschauer 
heran, imaginär suchend. Ihm 

vergleichbar 
sucht ein jun-
ges Mädchen 
mit Matrosen-
kragen (Elisa-
beth) ebenfalls 
eilig die Reihen 
ab… Während 
des Stückes 
erscheint diese 
Gestalt häufig 
an ihrer Seite, 
einf lüsternd, 
be s t ä r kend, 
w i d e r s t r e i -
tend. Ein Ko-
bold, der Kla-
bautermann, 
die andere, 
innere Stimme 
der Büchsel. 
Damit erreicht 
das Spiel eine 
geheimnisvol-
le Ebene. Auch 
die Tötung der 
„bösen Schlan-
ge“ und die In-
thronisierung 
des Königs-
paars spielt mit 

mythischem Glauben. Einfälle 
für Vergnügen und Nachden-
ken der Zuschauer wie des 
Spielers.
Spannungsvoll wird gezeigt, 
wie Gerhart Hauptmann die 
verschwörerisch anmutende 
Entscheidung zur Gründung 
des „Hiddensoer Künstlerin-
nenbund“ (1919) beargwöhnt 
und als ‚Malweibertum‘ diskre-
ditiert. Die Malerinnen konfron-
tieren ihn mit der Darstellung 
des proletarischen Befreiungs-
willens in seinem legendären 
Sozialdrama „Die Weber“ von 
1892. Hauptmann fehlt ange-
sichts des nahenden Faschis-
mus der Mut zum Widerstand; 
er arrangiert sich hier mit nati-
onalistischer, „großdeutscher“ 
Ideologie religiöser Würdenträ-
ger der Insel. Das fordert die 
Urteilskraft des Zuschauers 
heraus.
Der historisch informative, 
schön gestaltete Flyer zur In-
szenierung skizziert die Le-
bensdaten der Malerinnen, 
die Geschichte des Hiddense-
er Künstlerinnenbundes (durch 
das NS- Regime verboten), die 
Bedeutung der Insel als Künst-
ler inspirierender Ort seit Aus-
gang des 19. Jahrhunderts bis 
zur Zeit des Faschismus.
Die Studenten zeigten beein-
druckende künstlerische Lei-
tungen. Einige Mitwirkende 
waren in mehreren, sehr unter-
schiedlichen Rollen zu erleben!
Danke allen Spielerinnen und 
Spielern. Danke Klara Noack 
als Stückautorin, Leiterin des 
Ensembles und an diesem 
Abend in der Rolle der Henni 
Lehmann. Danke den Akteuren 
backstage.
Mit einer schönen Geste des 
Dankes endete das Kulturver-
gnügen: Die Leiterin des Kunst-
museums, Annette Winter- Süß, 
überreichte den jungen Spie-
lern kleine Geschenke aus ei-
nem großen Beutel.

Die Ausstellung „Neues aus 
Hiddensee“ lädt noch bis 19.07. 
zum Besuch ein.

Hella Ehlers
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Der Schwaaner Kulturförderverein wird 30
Es ist 1996, genauer gesagt 
der 5. Dezember, als sich sechs 
Schwaanerinnen und Schwa-
aner im Deutschen Haus zur 
Gründungsversammlung des 
Schwaaner Kulturförderver-
eins treffen. 
Einige von Ihnen sind noch 
heute im Verein aktiv und ha-
ben mit vielen weiteren Mit-
streiterInnen so einiges im 
Kulturbetrieb unserer kleinen 
Stadt bewegt. 
Von Beginn an steht die Erin-
nern an die Schwaaner Künst-
lerkolonie im Mittelpunkt der 
Vereinsarbeit. Schwaans Tra-
dition als Kunst- und Kulturort 
wird mit jährlichen - vom Ver-
ein ehrenamtlich organisier-
ten - Ausstellungen zeitgenös-
sischer KünstlerInnen betont. 
Dazu kommt ein vielfältiges 
Programm mit Konzerten, Le-
sungen, Vorträgen und vielem 
mehr. 
Seit einigen Jahren hat auch 

das Gedenken an die Ge-
schichte der Schwaaner Jüdin-
nen und Juden einen festen 
und wichtigen Platz in unserer 
Vereinsarbeit. In den letzten 
Jahren unterstützen wir das 
Projekt Schwaan singt und er-
reichen damit bei jeder Veran-
staltung zahlreiche Menschen 
in unserer Stadt. Die Frage: 
Soll ich’s wirklich machen, 
oder lass ich’s lieber sein? 
können wir eindeutig mit Ja! 
beantworten. 
Zwar stellt uns die ehrenamt-
liche Arbeit ständig vor große 
und kleine Herausforderun-
gen, doch sind uns die posi-
tiven Reaktionen auf unsere 
Projekte und Veranstaltungen 
ein ständiger Ansporn.
In unserem Jubiläumssom-
mer haben wir zwei besonde-
re Highlights im Programm. 
Zum Brückenfest präsentie-
ren wir eine Ausstellung mit 
unserem Ehrenmitglied Lisa 

Jürß. Die Schwaaner Malerin, 
Kunstwissenschaftlerin und 
Ehrenbürgerin unserer Stadt 
präsentiert unter dem Motto 
Malereien aus späten Jahren 
ihre Werke in der Winterkirche 
der St. Pauls-Kirche in Schwa-
an. Die Ausstellung wird am 
Samstag, den 15. August um 
11 Uhr eröffnet und zeigt die 
Bilder bis einschließlich 30. 
August. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
Am 5. September ist dann 
der NDR bei uns in Schwaan 
zu Gast. Gemeinsam zeichnen 
wir die Sendung “De Plapper-
moehl” im Schwaaner Campus 
auf. Das Publikum erwartet in-
teressante Gäste und Musik 
auf der Bühne. Dazu gibt es 
für das leibliche Wohl Kaffee 
und Kuchen. Der Einlass ist ab 
14:30 Uhr und um 15:30 be-
ginnt die Aufzeichnung. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf bei 
Uhren & Schmuck Langner in 

der Mühlenstraße in Schwaan.
Im Namen aller Vereinsmit-
glieder möchte ich mich bei 
den Besuchern unserer Veran-
staltungen für das Interesse an 
der ehrenamtlichen Arbeit des 
Vereins bedanken. 
Ein großer Dank geht außer-
dem an alle Unterstützer und 
Freunde des Vereins. 
Ohne Zusammenarbeit und 
gegenseitige Hilfe wäre un-
sere Arbeit nicht möglich.
Zuletzt möchte ich dazu einla-
den, unsere Veranstaltungen 
zu besuchen und die Projekte 
des Vereins zu unterstützen. 
Willkommen sind außerdem 
Menschen, die gemeinsam mit 
uns aktiv Teil der Vereinsarbeit 
werden wollen. 
Sprechen Sie uns einfach an!

Für den Schwaaner  

Kulturförderverein e. V.

Sebastian Moldt 

(Vereinsvorsitzender)
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Viel los beim Wiendorfer SV 
Ende Juni
Für den WSV war der Kalender 
wieder gut gefüllt im Juni und 
neben den zu absolvierenden 
Spielen in der Freizeitliga wa-
ren es insbesondere die Sport-
arten die nichts mit dem grü-
nen Rasen zu tun hatten, die im 
Fokus standen. Am heißesten 
Wochenende des Jahres stand 
der nunmehr dritte Spenden-
lauf auf der Agenda. Kurz wur-
de überlegt, es anderen Ver-

anstaltern gleich zu tun und 
das Event zu verschieben. Der 
Gedanke wurde aber ziemlich 
schnell verworfen, schließlich 
hatte man den Organisationen 
die in diesem Jahr begünstigt 
waren schon zugesagt mit ei-
ner kleinen Spende zu unter-
stützen. Des Weiteren ist die 
Teilnahme für alle freiwillig 
und es sollen keine sportli-
chen Höchstleistungen erzielt 

werden. Die erlaufene Spende 
war dann am Ende des Tages 
gar nicht so klein und übertraf 
das Vorjahresergebnis noch-
mal, weil wieder viele Mitglie-
der, Förderer und Freunde mit 
unterstützt haben. So gingen 
trotz der tropischen Tempe-
raturen wieder 23 Läuferinnen 
und Läufer sowie Walker auf 
die Strecke und auch 5 Kids 
absolvierten die Kinderrun-
den. Alle Teilnehmer haben 
natürlich fleißig getrunken 
und gegessen und auch viele 
weitere Spenden fanden den 
Weg in die Spendenbox oder 
auf das Konto. Am Ende des 
Tages konnten für die beiden 
begünstigten Organisationen 
-den Tierschutzverein Schwaan 
und den Jugendclub in Schwa-
an – je 600,95 Euro eingesam-
melt werden, die dann ein paar 
Tage später auch persönlich 
überbracht worden sind. Bei 
der Übergabe durch den Vor-
stand und Organisator wurde 
einmal mehr klar wie wichtig 
ehrenamtliche Unterstützung 
ist und dies auch insbesondere 
für Institutionen die vielleicht 
nicht die Möglichkeit haben auf 
ein großes Netzwerk zurückzu-
greifen. Auch für uns als Ver-

ein die nochmalige Erkenntnis, 
dass es gut ist, mit solchen In-
itiativen wie dem Spendenlauf 
Engagement zu zeigen.
Die Volleyballer vom WSV 
konnten sich im Gegenzug 
auch über Unterstützung freu-
en. Die Firma „team Breitband“ 
aus Broderstorf sorgt im tägli-
chen wirken unter anderem da-
für, dass wir alle auf das inzwi-
schen unverzichtbare schnelle 
Internet zugreifen können und 
schafft dafür entsprechend die 
Infrastruktur Am 29.06.26 über-
brachte dann Geschäftsführer 
Martin Kujehl einen Trikotsatz 
für unser Volleyballer. Herr 
Kujehl war begeistert von den 
Möglichkeiten die inzwischen 
in Wiendorf vorhanden sind 
und von der guten Stimmung 
im Team. Da wurden schnell 
Parallelen zu seiner Firma ge-
zogen. Die Volleyballer auf der 
anderen Seite waren glücklich 
über die Trikots mit denen 
Sie zukünftig die Wiendorfer 
Farben auf diversen Turnie-
ren vertreten können. Eine 
Win-Win Situation, sowohl für 
„team breitband“ als auch für 
den WSV. Wir sagen herzlichen 
Dank für die Unterstützung!

Ingo Haarnack
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Erfolgreiches Badminton – Turnier für Kinder und  
Jugendliche
Nach 2 Jahren Pause war es end-
lich soweit.
Am 13.06. versammelten sich 
die Kinder der Abteilung Bad-
minton des Schwaaner Sport-
vereins zum internen Turnier.
Gespielt wurde nur im Einzel, 
was für die Kids ungewöhnlich 
war. Schließlich trainieren wir 
aufgrund der fehlenden Kapa-
zität in der Sporthalle nur im 
Doppel.
Pünktlich um 9.00 Uhr star-
teten die k leinsten und 
jüngsten Spieler. Unterstützt 
wurden diese von unseren ju-
gendlichen Spielern, die die 
Aufgabe des Schiedsrichters 
und der ordentlichen Umset-
zung der Spielregeln übernah-
men. Was haben alle gekämpft, 
geschwitzt, gejubelt aber so 
manch einer war auch über sei-
ne eigene Leistung enttäuscht 
und traurig.
Oftmals musste über 3 Sätze 
gespielt werden. Das benötigt 
Kraft, Ausdauer und Konzent-
ration.
Wir Trainer können mit Fug und 
Recht behaupten:

So haben wir unsere Kids noch 
nicht spielen sehen.
Selbst diejenigen, die vor Auf-
regung kaum geschlafen haben 
und eventuell lieber zu Hause 
geblieben wären, hielten am 
Ende einen Pokal in den Hän-
den.
Wer es nicht auf einen der 
begehr ten Podestplät ze 
schaffte, erhielt dennoch eine  
Medaille und durfte sich einen 
kleinen Trostpreis aussuchen.
Nach der Siegerehrung, die mit 
lautem Applaus einherging, 
durften unsere Jugendlichen 
ihr Können beweisen.
Hier ging es richtig zur Sache! 
Hier wurde alles gegeben!
Mit viel Elan, Tempo, Kraft und 
Konzentration wurde das Erlern-
te umgesetzt.
Fast jeder Zweikampf musste 
durch einen dritten Satz ent-
schieden werden.
Jeder einzelne Punkt zählt und 
das haben alle verinnerlicht.
Sie, als Eltern, Großeltern aber 
auch wir Trainer können stolz auf 
das Erreichte sein.
Ein großer Dank gilt den Eltern, 

die uns in verschiedener Hin-
sicht unterstützt und geholfen 
haben, die ihre Sprösslinge an-
gespornt, bejubelt oder getrös-
tet haben.
Wer jetzt Interesse an unserem 
Sport gefunden hat, ist herzlich 
zu einem Schnuppertraining 
eingeladen.
Egal ob Kind, Jugendliche oder 
bereits Erwachsene. Wir freuen 
uns über jeden der Spaß an Be-
wegung hat.
Meldet Euch einfach bei Elke 

Prehn (0176 43327973 oder foto.
prehn@web.de)

Unsere Trainingszeiten:
Jugend & Erwachsene: 
Montag 18.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr
Kinder:
Freitag 14.00 - 16.00 Uhr
 (während der Schulzeit)

Wir wünschen allen einen schö-
nen Sommer und freuen uns auf 
die nächste Saison.

Eure Trainer

Der Schwaaner SV bei den  
internationalen Handball Days Lübeck
A m Wo c h e n e n d e  vo m 
26.06.2026 - 28.06.2026 mach-
ten sich drei Nachwuchs-
mannschaften vom Schwaaner  
SV auf den Weg zu den inter- 
nationalen Handball Days Lü-
beck.
Insgesamt 1560 Spielen 

kämpften 4492 Spieler aus 458  
Mannschaften um die begehr-
ten Pokale.
Die weibliche Jugend E, die 
männliche Jugend D und die 
männliche Jugend C zogen in 
die B-Pokalrunden ein. 
Für die weibliche Jugend E  

war das Achtelfinale, nach 
knapper Niederlage, das Ende 
des Turniers. 
Die männliche Jugend D zog 
bis in das Viertelfinale ein.
Für die männliche Jugend C 
ging der letzte Spieltag noch 
etwas länger. 

Um 16:45 Uhr fanden sie sich im 
Endspiel gegen den Walddör-
fer SV wieder. 
Nach zweimal 10 Minuten konn-
ten die Schwaaner das Spiel 
mit 14:13 für sich entscheiden 
und den Pokal mit nach Hause 
nehmen.
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STADT SCHWAAN

Ein kleiner Rückblick –  
Juni im Mehrgenerationenhaus
Show Time zum Aktionstag im  
Mehrgenerationenhaus Schwaan
Ja, Sie haben richtig gesehen… 
Horst Schlämmer war bei uns. 
Natürlich nicht das Original 
und dennoch war der Künstler 
sehr nahe am Vorbild. Er glänz-
te nicht nur äußerlich, sondern 
auch mit Wortwitz, alten ge-
sungenen Hits und schlüpfri-
gen Bemerkungen. Eine neue 
Freundin war schnell auserwählt 
und alle Gäste, besonders die 
Männlichen, gingen mit her-
vorragenden Liebes- und Be-
ziehungstipps nach Hause. Er 

Neues aus der Stadtbibliothek Schwaan
Geschichtenzeit 
Wenn auf einem Buchdeckel 
steht „Bloß nicht öffnen“, soll-
te man es wagen das Buch auf-
zuschlagen oder ist es besser 
den Buchdeckel geschlossen 
zu halten? Für die „Sonnen-
scheinkinder“ der Kita Um-
weltspürnasen war die Situati-
on eindeutig: Das Buch durfte 
geöffnet werden!
Schnell waren die Kinder mit-
ten in der Geschichte von fünf 
Tieren. Viel Spaß hatten sie bei 
den verschiedenen Mit-Mach-
Aktionen. Die Aktivitäten ver-
liehen der Geschichte eine 
ganz besondere Dynamik.
Die Kinder durften ihre Na-

sen in Farbtöpfe halten, bun-
te Schnipsel verteilen und die 
Tiere zurück in ihr Gehege 
bringen.

Es lohnt sich immer wieder aufs 
Neue, Bücher aufzuschlagen, 
um eine Geschichte in den 
Raum zu lassen. 

Bis zur nächsten Geschichten-
zeit
Eure Bibliothekarin
Katrin Marczak

hat versprochen uns wieder zu 
besuchen. Und wir werden ihn 
beim Wort nehmen!
Wer wollte konnte nach der 
Kaffeerunde noch bei alten 
Klassikern und beliebten Schla-
gern und Rockliedern die ge-
schaffene Tanzfläche ausgie-
big nutzen. Die Tanzlustigen 
sorgten noch weitere 2 Stun-
den für gute Stimmung. Selbst 
die letzte Runde wurde immer 

wieder verlängert. Alle waren 
bester Laune trotz körperlicher 
Erschöpfung.
Wir freuen uns auf den nächs-
ten Tanz-Tee mit Euch.

Herzlichst
Mandy und Tina

Ein großes Dankeschön an alle 
fürs Helfen und Aufräumen 
und besonders an Anne fürs 
Kuchen backen.

Klönen und Schlemmen beim  
Mittagstisch

Jeden Freitag kocht die liebe 
Anne, hier im Offenen Treff 
des Mehrgenerationenhauses. 
Beim Mittagstisch kommt gute 

Hausmannskost auf den Teller. 
Ab 11.00 Uhr treffen sich die Se-
nioren, um gemeinsam zu es-
sen, zu erzählen und zu lachen. 
Es wird über die anstehenden 
Veranstaltungen aber auch 
über Persönliches geplaudert. 
Wer etwas verweilen möchte, 
kann bei Kaffee und Kuchen 
noch etwas Zeit in dieser ge-
mütlichen Runde verbringen.
Wer dabei sein möchte, kann 
sich gerne anmelden: Tel. 03844 / 
8918244 oder mgh@schwaan.de

Das Team des  

Mehrgenerationenhauses 

Schwaan



Ausgabe 7 | 17. Juli 2026 | Mitteilungsblatt | 11 

• AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

GEMEINDE BRÖBBEROW

Veranstaltungen des Fördervereins zum Erhalt der Kirche 
Groß Grenz e.V.
Konzert mit der Instrumentalgruppe 
„MessieursDames“

Am 15. August 2026 um 18.00 
Uhr lädt der „Förderverein zum 
Erhalt der Kirche Groß Grenz“
recht herzlich ein zu einem Kon-
zert mit dem Ensemble „Mes-
sieursDames“.
Das neunköpfige Ensemble 
probt am Rostocker Konserva-
torium. Unter der Leitung von 
Andreas Hermannski präsen-
tieren die Musikerinnen und 
Musiker ein facettenreiches 
Programm mit bekannten 

Melodien und eigenen Kom-
positionen aus verschiedenen 
Ländern und Kulturen. Freuen 
Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Abend voller 
Klangvielfalt und Spielfreude.
Der Eintritt beträgt 12.00 €.
Für Getränke und eine Kleinig-
keit zu Essen vor und nach dem 
Konzert wird gesorgt sein. Der 
Verein und die Musiker freuen 
sich über Ihr Kommen.

Film - „Master Cheng in Pohjanjoki“ -  
von Mika Kaurismäki

Der Förderverein zum Erhalt 
der Kirche Groß Grenz e.V. 
zeigt im Rahmen der Filmrei-
he „Starke Stücke – berührt 

und diskutiert“ am Mittwoch 
den 19. August um 19.00 Uhr  
in der Kirche Groß Grenz den 
Film

„Master Cheng in Pohjanjoki“.
Der Film erzählt die Geschichte 
des chinesischen Spitzenkochs 
Cheng, der nach dem Tod sei-
ner Frau mit seinem kleinen 
Sohn in ein abgelegenes Dorf 
in Lappland reist. Er ist auf der 
Suche nach einem alten finni-
schen Freund, den er einst in 
Shanghai kennengelernt hat. 
Doch niemand im Dorf scheint 
diesen Freund zu kennen. Die 
Cafébesitzerin Sirkka bietet 
den beiden Reisenden kur-
zerhand eine Unterkunft an. 
Im Gegenzug hilft Cheng in 
der Küche aus und überrascht 
die Einheimischen bald mit 

den Köstlichkeiten der tradi-
tionellen chinesischen Küche. 
Trotz aller kultureller Barrieren 
schließt Cheng schnell neue 
Freundschaften und erobert 
dabei sogar Sirkkas Herz. Als 
sein Touristenvisum abläuft, 
schmieden die Dorfbewohner 
schließlich einen gewitzten 
Plan, damit er bleiben kann.
Der Eintritt ist frei – über eine 
Spende würden wir uns jedoch 
freuen.
Nach dem Film gibt es die Ge-
legenheit zum Gespräch und 
Austausch. Für Getränke wird 
gesorgt sein.

GEMEINDE KASSOW
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GEMEINDE RUKIETEN

680.000 Euro für die Gemeinde Rukieten
Ich freue mich außerordentlich, 
Ihnen heute eine wegweisende 
Nachricht für unsere Gemeinde 
mitteilen zu können: Rukieten er-
hält eine Förderung in Höhe von 
680.000 Euro für den Bau eines 
neuen Feuerwehrgerätehauses!
Da die Inaussichtstellung des 
Zuwendungsbescheides über 
600.000 Euro am 1. April über-
geben wurde, dachten viele 
zunächst an einen Aprilscherz 
– doch dies ist Realität und ein 
Meilenstein für unsere Sicher-
heit. Kurz darauf erreichte uns ein 

zweiter Bewilligungsbescheid 
über 80.000 Euro Stellplatzför-
derung vom Landkreis Rostock. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
für diese Fördermittel! Beson-
ders stolz macht mich, dass Ru-
kieten landesweit unter den ers-
ten zehn Kommunen ist. Um es 
genau zu nehmen, bekommen 
wir das zweite Haus in Meck-
lenburg-Vorpommern, in dem 
ein solches modernes Muster-
feuerwehrhaus entsteht. Damit 
nehmen wir eine echte Vorreiter-
rolle ein. Ein solches Großprojekt 

erfordert erhebliche finanzielle 
Mittel. Die reinen Baukosten für 
das Gebäude belaufen sich auf 
rund 1,1 Millionen Euro. Rechnet 
man die notwendigen Außenan-
lagen sowie die komplette In-
neneinrichtung hinzu, planen wir 
am Ende mit Gesamtkosten von 
circa 1,5 Millionen Euro. Dank der 
hohen Landesförderung und 
der Stellplatzförderung können 
wir diese wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Gemeinde 
umsetzen. Der Neubau wird in 
stabiler und langlebiger mas-
siver Bauweise errichtet. Der 
Baubeginn soll noch in diesem 
Jahr starten, und die Fertigstel-
lung ist für Mitte 2027 geplant. 
Dank der effizienten Planung des 
Musterhauses beträgt die reine 
Bauzeit des Gebäudes nur circa 
sechs Monate. Damit werden wir 
schnellstmöglich den gestiege-
nen Anforderungen an eine mo-
derne Feuerwehrinfrastruktur 
gerecht, können die bisherigen 
erheblichen Mängel abstellen 

und auch die wertvolle Jugend-
feuerwehr findet ausreichend 
Platz im neuen Gerätehaus. An 
dieser Stelle möchte ich meinen 
persönlichen Dank an die Kame-
radinnen und Kameraden unse-
rer Freiwilligen Feuerwehr Rukie-
ten aussprechen. Sie stehen an 
365 Tagen im Jahr rund um die 
Uhr bereit, um unser Leben und 
Eigentum zu schützen. Dieser 
unverzichtbare Dienst verdient 
den besten Rückhalt, den wir als 
Gemeinde bieten können. Ein 
ebenso herzlicher Dank gilt un-
seren Gemeindevertretern, die 
dieses Vorhaben von Anfang an 
entschlossen unterstützt haben.
Mit dieser Förderzusage ist der 
Grundstein für ein sicheres Ru-
kieten und Göldenitz gelegt. Ich 
freue mich auf die Umsetzung 
dieses Projekts, das uns allen 
langfristig zugutekommen wird.

Ihr Frank Holzapfel
Bürgermeister der Gemeinde 
Rukieten

GEMEINDE WIENDORF

Ausbildung in Wiendorf steht nicht still!

Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Wiendorf wird kontinuierlich in 
die Aus- und Weiterbildung in-

vestiert. Ein weiterer wichtiger 
Meilenstein ist erreicht: Unsere 
erste Kameradin, Carina, hat 
erfolgreich die Ausbildung zur 
Atemschutzgeräteträgerin 
(AGT) absolviert. Damit tritt sie 
in die Fußstapfen ihres Mannes 
Sandro, der diese anspruchs-
volle Ausbildung bereits im 
vergangenen Jahr mit sehr gu-
ten Leistungen erfolgreich ab-
geschlossen hat. Gemeinsam 
verstärken sie nun unseren Pool 
an Atemschutzgeräteträgern 
und sorgen dafür, dass unsere 
Feuerwehr auch künftig schlag-
kräftig und einsatzbereit bleibt. 

Doch damit ist noch lange nicht 
Schluss! Bereits jetzt stehen 
weitere Aus- und Fortbildungen 
auf dem Plan. Ob Großtierret-
tung, Sprechfunk, Drohnenpi-
lot, technische Ausbildung oder 
weitere Spezialqualifikationen 
– zahlreiche Kameradinnen 
und Kameraden werden ihren 
Wissensstand in den kommen-
den Monaten weiter ausbauen. 
Heute möchten wir den Fokus 
jedoch auf Carina richten. Als 
erste Atemschutzgeräteträ-
gerin der Freiwilligen Feuer-
wehr Wiendorf hat sie einen 
besonderen Meilenstein in un-

serer Wehr gesetzt. Liebe Ca-
rina, herzlichen Glückwunsch 
zu deiner bestandenen AGT-
Ausbildung! Wir sind stolz auf 
deine Leistung und wünschen 
dir allzeit viel Erfolg, sichere Ein-
sätze und weiterhin viel Freude 
an deinem Engagement für 
unsere Feuerwehr. Wir sind 
gespannt, wohin deine Feuer-
wehrlaufbahn dich noch führen 
wird – die Reise hat gerade erst 
begonnen!

Die Kameradinnen und  
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Wiendorf
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Neues aus dem Jugendclub Schwaan
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Neues aus dem Mehrgenerationenhaus Schwaan
Abenteuer Camp vom 21 bis 23.8. 
Achtung es gibt noch freie 
Plätze! 
Liebe Abenteurer und Aben-
teurerinnen,
in diesem Jahr treffen wir 
uns in Sternberger Burg, An 
der Mildenitz 10 beim Kanu 
Camp Hennig. Ihr benötigt ein 
Schwimmabzeichen in Bronze 
und ihr solltet mindestens 9 
Jahre sein. Wir haben viele 

Spiele vorbereitet und eine 
Fahrt mit großen Schlauchboo-
ten wartet auf uns.
Freut Euch auf ein Wochenen-
de nur mit Freunden, an der fri-
schen Luft, mitten in der Natur.
Ihr könnt Euch noch bis zum 10. 
August im MGH anmelden.

Eure Begleiterinnen Mandy 

und Tina

Literatur-Treff 

„Lupus“ ist eine fiktive Ge-
schichte aus der Feder des 
Autors Tibor Rode. Dieser Ro-
man greift die Vergangenheit 
der DDR und die neusten Zu-
wanderungen des Wolfes auf. 
Im Mittelpunkt steht die Insel 
Riems. Diese beherbergt die äl-
teste virologische Forschungs-

stätte der Welt.
Es ist 2024 und die DDR ist 
Vergangenheit. Stehen priva-
te Interessen und Geheimnis-
se gegen Wissenschaft und 
Sicherheit?
Privates Fazit: Den Schreibstil 
des Autors finde ich persön-
lich etwas anstrengend, aber 
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das Thema hat mich gefesselt. 
Auch im Nachwort finden sich 
einige Anmerkungen, über die 
es sich zu diskutieren lohnt.
Lesen Sie selbst und kommen 
Sie in unseren Literaturtreff! 

Wir freuen uns auf regen Aus-
tausch!
Wir treffen uns regelmäßig in 
der gemütlichen Sitzecke der 
Bibliothek und sprechen über 
Bücher uns alles drum herum.

Dienstag den 04.08.2026, 15.30 – 16.30 Uhr
Dienstag den 01.09.2026, 15.30 – 16.30 Uhr 
Für die Kinder und Jugendlichen ist jede Woche, immer am 
Donnerstag von 14.00 – 15.00 Uhr, die Lese – und Vorlese-
stunde in der Bibliothek. 

Kräuter - Treff im MGH 
´Kennen sie den Rotklee? Er 
wächst auf der Wiese, zwischen 
Gräsern und Wegerich. 
Man kann die roten 
Blüten trocknen und 
als Tee verwenden. 
Die wichtigste 
Anwendung die-
ser Pflanze ist 
der hormonelle 
Ausgleich in den 
Wechseljahren.
Als Hausmit tel 
wird Rotklee auch 
bei Hauterkrankun-
gen wie Ekzemen, 
bei Rheuma, Husten 
und zur Blutreinigung ein-

gesetzt. Auch die Verdauung 
profitiert von den Bitterstoffen 

und Gerbstoffen im Klee.
Wenn Sie mehr über 

K räuter  er fahren 
möchten, kommen 
Sie zum
Kräuter – Tref f. 
Dieser findet ein-
mal im Monat 
statt. Wer dabei 
sein möchte, kann 
sich die nächsten 

Termine vormerken 
und telefonisch oder 

per E-Mail anmelden.

23.07.2026, 16.30 – 18.30 Uhr
27.08.2026, 16.30 – 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Campus der Generationen,
Kosten je Veranstaltung: 10,00 €
Anmeldung: 03844/8918244, mandy.wille@schwaan.de

PC - Kurs

Wenn ihr Fragen zur Nutzung 
und Anwendung von Smart-
phone oder Computer habt, 
dann kommt gerne zu unse- 
rem PC-Kurs in den Offenen 
Treff. 
Wir treffen uns montags von 
13 bis 15 Uhr im Offenen Treff, 
Campus der Generationen 
Schwaan. 

Ihr könnt euch telefonisch oder 
per E-Mail anmelden unter Tel. 
03844/8918244 oder mgh@
schwaan.de. Individuelle Be-
ratungen werden nach vorhe-
riger Vereinbarung angeboten. 
Die Kosten variieren je nach 
Aufwand.
Die nächsten Termine:
3. und 17. August

Die neuen Termine für den Babytreff  

Terminübersicht für Juli und August
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Farbenfrohe Kunst aus Leidenschaft ist in Schwaan zu sehen. 
Peter Armster aus Güstrow stellt in den Neurokliniken Waldeck aus
Schwaan · Unter dem Titel 
„Meine Gemälde – vielfältig 
und farbenfroh“ präsentiert 
der Güstrower Künstler Peter 
Armster derzeit eine Auswahl 
seiner Werke in den Neurokli-
niken Waldeck in Schwaan. Der 
frühere Autolackierer beschäf-
tigt sich bereits sein Leben 
lang mit der Malerei. Intensiv 
widmet er sich seinem künstle-
rischen Hobby jedoch erst seit 
dem Eintritt in den Ruhestand. 
Seitdem entstanden zahlreiche 
Bilder, die durch ihre realitätsna-
he Darstellung und ihre farben-

frohe Gestaltung beeindrucken.
Peter Armster arbeitet über-
wiegend mit Öl- sowie Misch-
techniken. Seine Motive sind 
vielfältig und spiegeln seine 
Freude an Farben, Formen und 
detailgetreuer Malerei wider. 

Die Ausstellung zeigt eine ab-
wechslungsreiche Auswahl sei-
ner Arbeiten und lädt Besuche-
rinnen und Besucher dazu ein, 
die unterschiedlichen Facetten 
seines künstlerischen Schaffens 
zu entdecken.

Mit der Ausstellung möchten 
die Neurokliniken Waldeck zu-
gleich Kunst und Begegnung 
in den Klinikalltag integrieren 
und Patientinnen, Patienten 
sowie Gästen eine inspirieren-
de Atmosphäre bieten. Die 
Ausstellung kann während der 
Öffnungszeiten der Neuroklini-
ken Waldeck besucht werden.
Ausstellung: Peter Armsters 
Ausstellung „Meine Gemälde 
– vielfältig und farbenfroh“ 
ist bis zum 31. August 2026 
in den Neurokliniken Waldeck 
zu sehen.

• TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

• KIRCHLICHE NACHRICHTEN

In Würde sterben
Ehrenamtliche Hospizhelfer gesucht
Viele Menschen wünschen 
sich, in den letzten Monaten, 
Wochen oder Tagen ihres Le-
bens nicht allein zu sein. Sie 
sind dankbar für die qualifizier-
ten Begleiter, die ihnen helfen, 
die noch verbleibende Zeit mit 
Leben zu füllen. Menschen, die 
Zeit für Gespräche mitbringen, 
zuhören, auch schweigen – 
einfach da sind!
Die regelmäßigen Besuche 

bilden darüber hinaus eine 
wertvolle Hilfe für Zugehörige 
des Sterbenden, die auch oft 
selbst Entlastung brauchen.
Der Ambulante Hospizdienst 
Christophorus sucht ehren-
amtliche Mitarbeiter, die be-
reit sind, den individuellen 
Weg des Sterbens mitzuge-
hen.
Voraussetzung sind u.a. die 
Bereitschaft, sich persönlich 

mit den Themen Sterben, 
Tod und Verlusterfahrung 
auseinanderzusetzen, eigene 
Erfahrungen und die der an-
deren zu reflektieren und zu 
respektieren.
Sie werden in speziellen Kur-
sen vorbereitet und in regel-
mäßigen Treffen begleitet.
Der nächste Vorbereitungs-
kurs geht von November 2026 
bis April 2027 und findet an 

sechs Wochenenden statt.
Interessieren Sie sich für diese 
anspruchsvolle Aufgabe?
Dann wenden Sie sich bitte 
an den
Ambulanten Hospizdienst 
„Christophorus“
Tel: 03843-721370 in Güstrow
E-Mail: hospiz-gue@caritas-
im-norden.de
Dort erhalten Sie weitere In-
formationen.

Mitteilungen aus der katholischen Kirchengemeinde  
St. Josef Schwaan 23.07. - 20.08.2026
Gottesdienste in Schwaan

Donnerstag 23.07. 09:00 Uhr heilige Messe

Donnerstag 30.07. 09:00 Uhr heilige Messe

Samstag 01.08. 18:00 Uhr heilige Messe

Donnerstag 06.08. 09:00 Uhr heilige Messe

Donnerstag 13.08. 09:00 Uhr heilige Messe

Samstag 15.08. Mariä Himmelfahrt

16:00 Sommerfest mit Kaffeetrinken im Pfarrgarten

18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Donnerstag 20.08. 09:00 Uhr heilige Messe

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise, Vermeldungen und unsere Homepage: www.katholisch-mv.de
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• KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gottesdienste und Veranstaltungen der  
Kirchengemeinde Schwaan-Lüssow-Parum
Juli – August 2026

Donnerstag, 09.07.2026 19.00 Uhr Auszeit für Frauen, Pfarrhaus Lüssow

Sonntag, 12.07.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Samstag, 18.7.2026 18.00 Uhr Kulinarisches Bläserkonzert, Kirche Parum, siehe extra Flyer

Sonntag, 26.07.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Sonntag, 02.08.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Lüssow

Sonntag, 09.08.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Samstag, 15.08.2026 10.00 Uhr Offene Kirche Schwaan

Sonntag, 16.08.2026 18.00 Uhr Konzert Gerhard Schöne, Kirche Lüssow, siehe extra Flyer

Dauerangebote im Pfarrhaus Schwaan:

jeden Mittwoch 09.30 Uhr Krabbelfrühstück, Pfarrhaus Schwaan

jeden Mittwoch 18.30 Uhr Schwaaner Kirchenchor, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 18.30 Uhr Probe des Posaunenchors, Pfarrhaus Schwaan

18.07.2026 um 18.00 Uhr 

Kirche Parum 

 

Kulinarisches Bläserkonzert 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Bach bis Jazz 

Lassen Sie sich zwischen Posaunentönen mit kulinarischen Häppchen verwöhnen. 

Der Posaunenchor Schwaan spielt Werke von Bach, Humperdinck, Grössler, 

Roblee, Wendel, Petersen u.a. 

 

Eintritt frei, um eine Spende wird am Ausgang gebeten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


